
I. Manipulation durch
Emotionen

Es ist manchmal unmöglich und oft 
nur sehr, sehr schwer möglich, an Lo-
gik, an Verstand und an ein politisches 
Denken, das wirklichem Humanismus 
entspringt, heranzukommen. Das ist 
die aktuelle Lage, und gegen diese 
massive Strömung gilt es anzukämp-
fen! Es sind in der Tat unterschiedliche 
Strömungen, die sich bei der hetzeri-
schen Ausnutzung dieser Bilder mitei-
nander verbinden: 

 Das sind erstens zweifellos die di-
rekten Anhänger der Hamas, die 
diese Bilder als Anklage gegen Is-
rael, gegen die jüdische Bevölkerung 
in Israel und weltweit benutzen. 
 Das sind zweitens all jene politi-

schen Kräfte, die die Hamas indirekt 
unterstützen, indem sie mit diesen 
Bildern die willkürliche Behauptung 
verknüpfen, dass diese Bilder doch 
zeigten, zu welchen „Verbrechen Is-
rael“ angeblich fähig sei, und dass 
damit angeblich auch klar werde, wie 
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Die Verantwortung für die elende 
Lage der Zivilbevölkerung in Gaza 
liegt vor allem bei der Hamas! 

Um den Verstand auszuschalten, arbeiten reaktionäre Politiker und Ideo-
logen seit jeher als psychologische Werbe- und Propagandaspezialisten mit 
der Macht der Emotionen, die durch Bilder hervorgerufen werden. Das ist 
auch nach dem 7. Oktober 2023 bis heute tägliche Praxis. 
Tatsache ist: Die Zerstörungen von Infrastruktur und Häusern, die Bilder 

von Toten, gerade auch von getöteten Kindern in Gaza, enthalten ausge-
sprochen oder unausgesprochen eine Anklage gegen Krieg. Die Schrecken 
des Krieges verdichten sich tatsächlich in solchen Fotos, Filmen und Be-
schreibungen. 
Aber: Bewusst und ohne klare Aussage über die Ursache und wer die ei-

gentliche Verantwortung dafür trägt, werden diese Bilder millionenfach be-
nutzt, um Israel ausgesprochen oder unausgesprochen für diese Zustände 
verantwortlich zu machen. Alle wissen, dass diese Bilder der Zerstörung 
und des Elends sehr oft das Ergebnis militärischer Aktionen der israeli-
schen Armee sind. Das ist eine unbestreitbare Tatsache. Die Macht dieser 
Bilder auf Menschen, die zwar eine gewisse humanistische Grundhaltung 
gegen Kriege haben, aber zum Teil unpolitisch sind, zum Teil seit Jahrzehn-
ten mit einer antijüdischen Hetzkampagne gefüttert werden, schlägt jetzt 
durch: Israel ist schuld, „die Juden sind schuld“, nach dem Motto: Das se-
hen doch alle, die diese Bilder ansehen. 

Woher kommt die Stärke der  
israelfeindlichen Strömung  

in Deutschland? 

Wie hängt sie mit dem deutschen 
Geschichtsrevisionismus zusammen? 
Das soll hier nur kurz angedeutet wer-
den. 

Ist es Zufall oder hat es nicht Me-
thode, wenn in der Presse plötzlich 
das Stichwort Dresden fällt? 

Es ist in jeder Hinsicht absurd, die 
historische Dimension der Bombar-
dierung Dresdens durch die Streit-
kräfte der alliierten Anti-Hitler-Koa-
lition im Zweiten Weltkrieg, die his-
torische Dimension des Kampfes ge-
gen den Nazifaschismus in irgendei-
ner Weise mit der aktuellen Situation 
in Gaza in Verbindung zu bringen. 
Aber warum passiert es trotzdem? 

Es gibt eine deutliche Parallele in 
der Argumentationsmethode: 

Die Rechtmäßigkeit der Bombar-
dierung Dresdens im Zweiten Welt-
krieg wird seit Jahrzehnten und jedes 
Jahr aufs Neue mit dem Hinweis auf 
die Zahl der getöteten Zivilisten und 
Kinder in Frage gestellt, unterlegt mit 
in der Tat schrecklichen Bildern der 
Getöteten. Dabei geht es um die 
heuchlerische Gleichsetzung der 
Nazi-Kriegsführung mit der Kriegs-
führung der Anti-Hitler-Koalition 
nach dem Motto „die anderen haben 
ja auch“, um die deutsche Schuld zu 
relativieren. 

Hier arbeiten nicht nur die offene 
Naziszene, sondern auch die an den 
klassischen Berliner Parteien plus 
AFD orientierten Kräfte ebenso mit 
Bildern von getöteten Kindern, um 
von der eigentlichen Frage abzulen-
ken, wer die Verantwortung für die 
Bombardierung Dresdens trägt: näm-
lich der deutsche Nazifaschismus. 
Die Bestrebungen, die alliierten 
Kräfte der Anti-Hitler-Koalition und 
vor allem die Rote Armee mit der ver-
brecherischen nazifaschistischen Ar-
mee gleichzusetzen, setzen die Bilder 
toter Kinder ebenso methodisch und 
propagandistisch ein, wie dies heute 
weltweit mit den Bildern aus Gaza 
geschieht. Das, und nur das, lässt sich 
zum Stichwort Dresden und Gaza 
festhalten. 
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berechtigt ein nebulös umschriebe-
ner Kampf des „palästinensischen 
Volkes“ – einschließlich der Hamas 
– angeblich sei. Dazu gehören auch 
eine Reihe pseudolinker Gruppen, 
die sich zum Teil sogar „kommunis-
tisch“ nennen, von der DKP bis zur 
MLPD und so weiter. 
 Und drittens gibt es einen kleinen 
Rest, der sich auf pazifistische Über-
zeugungen beruft, nach dem Motto: 
„Soldaten sind alle gleich – lebendig 
und als Leich“. Diese Parole wurde 
nach 1945 benutzt, um die Soldaten 
der Roten Armee und der Alliierten 
der Anti-Hitler-Koalition mit den 
Soldaten der verbrecherischen Nazi-
Armee gleichzusetzen. (Überbleibsel 
des „Ostermarsches“ und einer obs-
kuren „Friedensbewegung“) 
 Eine vierte Variante erfreut sich 
ebenfalls großer „Beliebtheit“ und 
lässt sich kurz wie folgt zusammen-
fassen: Ja, die Hamas ist schrecklich, 
aber „die israelische Armee ist auch 
schrecklich“ (ja, vielleicht sogar 
noch schrecklicher). Das ist sozusa-
gen die deutsche „regierungsamtli-
che“ Propaganda, die quasi unisono 
von Fernsehen und Presse übernom-
men wird und sicherlich die größte 
Verbreitung und Wirkung hat. 
Und wie aus einem Munde – aus all 

diesen Strömungen – ertönt die rheto-
rische Frage: Wollt ihr etwa angesichts 
dieser Bilder das Vorgehen der israeli-
schen Armee rechtfertigen und guthei-
ßen? Hier gilt es für alle demokrati-
schen, für alle revolutionären und vor 
allem für alle wirklich kommunisti-
schen Kräfte, gegen die Strömung an-
zukämpfen! 

II. Defensive und falsche  
Argumente 

1. Das falsche Argument, die 
elende Lage der Bevölkerung  
in Gaza zu leugnen oder zu 
verharmlosen 

Es mag sein, in vielen Fällen ist es si-
cher so, dass die Hamas-Behörden im 
großen Stil Lügen verbreiten, Zahlen 
manipulieren und auch bei einzelnen 

Militäroperationen der israelischen Ar-
mee eine Lüge nach der anderen fabri-
zieren. 
Ja, es ist richtig, dass die Hamas-Be-

hörden, wenn sie die Zahl der Toten in 
Gaza nennen, nicht unterscheiden, wie 
viele bewaffnete Hamas-Mitglieder 
und wie viele Personen aus der Zivil-
bevölkerung unter den Toten sind. Si-
cherlich kann man hier und da solche 
Lügen als Lügen entlarven, aber das 
trifft nicht den Kern der Sache. Das 
wirkt in der Tat wie eine Ablenkung 
von den Tatsachen, dass in Wirklich-
keit unbestreitbar auch eine große Zahl 
von Personen aus der Zivilbevölke-
rung, darunter auch Kinder, in diesem 
Krieg gestorben sind und weiter ster-
ben. Ja, die Überbetonung einer Pole-
mik um Einzelfragen erweckt sogar 
unmittelbar den Eindruck, die Vor-
würfe gegen die Hamas-Führung und 
ihre weltweiten Unterstützer seien im 
Kern doch berechtigt, nur das Ausmaß 
sei übertrieben. Genau das ist die Falle, 
auf die wir vorbereitet sein müssen und 
in die wir nicht tappen dürfen. 

2. Nicht defensiv argumentieren! 

Wir möchten noch auf zwei weitere 
unzureichende Entgegnungen hinwei-
sen. Es ist falsch, nicht offensiv auf die 
Manipulation mit solchen Bildern zu 
reagieren, sondern defensiv darauf zu 
antworten, welche Gräueltaten doch 
die Hamas am 7. Oktober 2023 began-
gen und zu verantworten hat, was ja 
unbestreitbar richtig und auch wichtig 
ist. Der Fehler beginnt dort, wo man 
auf die Anklage gegen die israelische 
Armee reagiert. Denn dann wird letzt-
lich der Frage nach dem Leid der isra-
elischen Zivilbevölkerung ausgewi-
chen, anstatt offensiv darauf zu reagie-
ren! Damit würde der verhängnisvolle 
Streit eröffnet, wer das größere Leid 
erträgt, wer die größere Zahl von Toten 
zu beklagen hat. Genau das wäre 
falsch. Es versteht sich von selbst, dass 
jeder „Vergleich“ der faschistischen 
Anschläge u.a. auf ein Musikfestival 
mit 1200 Ermordeten und über 250 als 
Geiseln Verschleppten mit den Aktio-
nen der israelischen Armee zur Zer-
schlagung der bewaffneten Kräfte der 
Hamas schon im Ansatz falsch ist. 

Zum Ausmaß und den Zielen 
der Protestbewegung in Tel 

Aviv und ganz Israel 

Die aktuelle Protestbewegung in Is-
rael kämpft für den Sturz der jetzigen 
Regierung, die um keinen Preis die 
Verantwortung für die fehlende Ab-
wehr des Hamas-Angriffs überneh-
men will und mit allen Tricks ver-
sucht, ihre Abwahl durch Wahlen zu 
verhindern. Vor allem wird dagegen 
protestiert, dass die Befreiung der 
Geiseln nicht oberste Priorität hat, 
dass die reaktionären israelischen 
Kräfte in der Westbank von der Re-
gierung unterstützt werden und dass 
langfristige Überlegungen für die Si-
cherheit Israels und seiner Bevölke-
rung nicht ernsthaft angegangen wer-
den.  

Die Proteste und Demonstrationen 
dauern seit Monaten an und finden 
fast jedes Wochenende vor allem in 
Tel Aviv, aber auch in anderen Städ-
ten Israels statt. Mitten im Krieg ge-
gen die eigene Regierung zu de-
monstrieren, ist keine Kleinigkeit! 
Hier nur einige Beispiele für kämpfe-
rische Aktionen: 

 Zehntausende demonstrierten am 
31.3.2024 vor dem Parlament in Jeru-
salem. 

 Allein in Tel Aviv nahmen am 
6.4.2024 rund 100.000 Menschen an 
einer Demonstration teil. Auch in an-
deren Städten wie Haifa, Jerusalem 
und Caesarea fanden Kundgebungen 
mit weiteren Zehntausenden Teilneh-
menden statt. 

 Am 8.5.2024 demonstrierten er-
neut Zehntausende in ganz Israel. 

 Am 26.5.2024 demonstrierten al-
lein in Tel Aviv über 80.000. 

 Am 23.6.2024 gingen allein in Tel 
Aviv 150.000 auf die Straße, weitere 
Zehntausende in anderen Städten. 

 Auch am 7.7.2024 gab es landes-
weite Proteste von Zehntausenden, 
u.a. mit Straßenblockaden in Tel 
Aviv. 

 Am 21.7.2024 gab es erneut lan-
desweite Proteste von Zehntausen-
den, vor allem in Tel Aviv. 
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Wer an der Oberfläche bleibt und 
glaubt, Bilder einfach mit anderen Bil-
dern aushebeln zu können, ist auf dem 
Holzweg. Das funktioniert nicht. Die 
Methoden der Kriegsführung der Ha-
mas, das hat der 7. Oktober 2023 be-
wiesen, richten sich eindeutig und klar 
vorrangig gegen die Zivilbevölkerung 
Israels mit dem Ziel, möglichst viele 
jüdische Menschen in kurzer Zeit zu 
töten, zu ermorden, vorher zu verge-
waltigen, zu demütigen und auszurau-
ben. Die Hamas hat unmittelbar nach 
dem 7. Oktober 2023 öffentlich erklärt, 
dass sie weitere Massaker in Israel 
plant und durchführen will mit dem 
Ziel, Israel zu vernichten. (24. Okto-
ber 2023, LBC TV, Libanon, nach: 
tagesschau.de, 1.11.2023) 
Das hat nichts, aber auch gar nichts 

mit der Kriegsführung der israelischen 
Armee zu tun, die keineswegs in erster 
Linie oder überhaupt darauf abzielt, 
möglichst viele Menschen aus der Zi-
vilbevölkerung in Gaza zu töten. Die 
israelische Armee verfolgt eindeutig 
das Ziel, die bewaffneten Kräfte der 
Hamas zu zerschlagen, um die israeli-
sche Bevölkerung vor weiteren Rake-
tenangriffen und Massakern durch die 
Hamas zu schützen. Nicht zuletzt ist es 
ein Ziel der israelischen Armee, die 
noch festgehaltenen Geiseln zu be-
freien. 
Das ist alles richtig. Das kann und 

muss gesagt werden. Und doch greift 
auch diese Argumentation zu kurz, 
trifft nicht den Kern des Problems und 
argumentiert gewissermaßen aus der 
Defensive heraus, ohne in die Offen-
sive zu gehen. 
Eher nebenbei: Nicht zielführend ist 

auch die anzutreffende Denkfigur: Es 
sei doch auffällig, dass angesichts der 
gigantischen Gräueltaten in aller Welt, 
von Syrien bis zu den Massakern in 
Afrika, ausgerechnet immer über die 
Zivilbevölkerung im Gazastreifen be-
richtet werde. Das ist einerseits unbe-
streitbar. Andererseits wirkt es wie ein 
Ablenkungsmanöver, um nicht über 
die elende Lage der Zivilbevölkerung 
im Gazastreifen diskutieren zu müs-
sen. Und damit ist es auch ein defensi-
ves Argument, wo es doch dringend 
notwendig wäre, in die Offensive zu 
gehen. 

III. Die Verantwortung der 
Hamas für die elende Lage 
der Zivilbevölkerung in 
Gaza ist entscheidend 

Noch einmal: Ja, die Lage der Zivil-
bevölkerung in Gaza ist elend. Es gibt 
viele Tote, viele Verletzte und eine äu-
ßerst prekäre Versorgungslage. Das ist 
aus unserer Sicht unbestreitbar. Dazu 
brauchen wir keine Berichte von me-
dico international oder anderen soge-
nannten Hilfsorganisationen, die die 
Darstellung der Lage faktisch als An-
klage gegen Israel benutzen. Die 
elende Lage ist unbestreitbar, aber die 
entscheidende Frage ist: Wer ist dafür 
verantwortlich? 
Die Frage der Verantwortung hat 

zwei Seiten. Erstens ist es unbestreit-
bar, dass das militärische Eingreifen 
der israelischen Armee in Gaza als Re-
aktion der israelischen Armee auf die 
faschistischen Angriffe der Hamas 
ausgelöst wurde, die heuchlerisch von 
der Befreiung des palästinensischen 
Volkes spricht. Die Hamas hat diese 
Etappe des Krieges gegen die israeli-
sche Bevölkerung und den Staat Israel 
in dem Bewusstsein begonnen, dass 
die israelische Armee eine solche 
Kriegserklärung beantworten wird. 
Das ist die erste und grundlegende 

Antwort auf die Frage, wer für das 
Elend der Zivilbevölkerung im Gaza-
streifen verantwortlich ist. Ein zweiter 
wesentlicher Aspekt kommt hinzu: 

Die grundlegende Methode der 
Hamas-Söldner besteht darin, die 
eigene Zivilbevölkerung bewusst 
als Schutzschild für die eigenen be-
waffneten Kräfte einzusetzen. Da-
bei wird der Tod der Zivilbevölke-
rung bewusst einkalkuliert. 
Ganz bewusst werden Raketen und 

Waffenlager in Schulen, Moscheen 
und Krankenhäusern versteckt. Ganz 
bewusst mischen sich Hamas-Söldner 
unter die Zivilbevölkerung auf der 
Straße, in Wohnhäusern, Krankenhäu-
sern usw. Ganz bewusst wurde auch 
das Tunnelsystem der Hamas vor al-
lem auch unter Wohngebieten gebaut. 
Das ist die konkrete Hauptursache da-
für, dass es so viele Tote unter der Zi-
vilbevölkerung gibt. Die Verantwor-
tung dafür liegt eindeutig bei der 
Hamas. Es können und dürfen keine 

Manöver geduldet werden, die Hamas 
von dieser Verantwortung freizuspre-
chen. Die elende Lage der Zivilbevöl-
kerung in Gaza, unabhängig davon, ob 
sie in Teilen die Politik der Hamas un-
terstützt oder nicht, ist die Folge des 
bewusst kalkulierten Vorgehens der 
Hamas-Söldner. Dies kann nicht oft 
genug wiederholt und betont werden. 
Hinzu kommt, dass die Hamas alles 
daransetzt, Hilfslieferungen für die Zi-
vilbevölkerung zu kapern und zu rau-
ben, um damit die eigenen politischen 
und militärischen Kräfte zu versorgen 
und sich zu bereichern.  

Solidarität mit Maja, die am 
27.6.2024 nach Ungarn  

ausgeliefert wurde! 

Am 27.6.2024 wurde Maja nach 
Ungarn ausgeliefert, nachdem sie 
schon über ein halbes Jahr in 
Deutschland in Untersuchungshaft 
eingesperrt war. Maja wird vom re-
aktionären ungarischen Staat vorge-
worfen, im Februar 2023 in Budapest 
Nazis militant angegriffen zu haben. 

Maja wurde am 28.06. gegen 4:00 
Uhr aus ihrer Zelle im Dresdener Ge-
fängnis geholt und über Österreich 
nach Ungarn verschleppt, wo sie so-
fort inhaftiert wurde. Damit wurde 
der Versuch, die Auslieferung juris-
tisch zu verhindern, sabotiert. Damit 
wurden einfach Fakten geschaffen.  

Maja erwartet als nicht-binäre Per-
son im Gefängnissystem des extrem 
queerfeindlichen, reaktionären Staa-
tes Ungarn brutale Repression und 
eine Verurteilung zu einer hohen 
Strafe. 

Seit dem 28.6.2024 fanden in vielen 
Städten Demonstrationen, Kundge-
bungen und andere Aktionen mit der 
Forderung „Free Maja“ statt.  

Weitere Demonstrationen und Ak-
tionen sind geplant. 

 
Free Maja! 

 
Solidarität mit Maja und 

den anderen vom deutschen 
Imperialismus verfolgten 

Anti-Nazi-Kräften! 
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Es gilt also, in die Offensive zu gehen 
und auch all jenen entgegenzutreten, 
die zwar auf das Elend der Zivilbevöl-
kerung im Gazastreifen hinweisen, 
aber die wahren Verantwortlichen da-
für nicht benennen. 

Hat die israelische Armee alles 
richtig gemacht? 

Das ist natürlich eine rhetorische 
Frage, denn keine Armee der Welt 
macht im Krieg alles richtig. Das Be-
sondere an der Situation, in der die der-
zeitigen militärischen Aktionen der is-
raelischen Armee stattfinden, ist, dass 
es in Israel eine Regierung gibt, die aus 
durch und durch reaktionären, zum 
Teil rassistischen Personen besteht. 
Wir unterstützen daher von ganzem 
Herzen die große Protestbewegung in 
Israel gegen diese Regierung, die 
Hundertausende umfasst. Diese Pro-
testbewegung ist gewiss nicht einheit-
lich. Sie wird dafür kämpfen, dass der 
Kampf der israelischen Armee der Be-
freiung der Geiseln dient. Dabei ist die 
Protestbewegung – den Möglichkeiten 
entsprechend – keinesfalls gegen die 
militärische Zerschlagung und Ent-
waffnung der Hamas. 
Wenn es Fehler und falsche Taktiken 

der israelischen Armee gibt, die sie 
selbst oft genug eingesteht, dann wird 
diese massive Protestbewegung in Is-
rael das aufdecken, und das ist gut so. 
Das ändert überhaupt nichts an der 
Hauptverantwortung der Hamas 
für die aktuelle Lage in Gaza 
Das ist der Kern, um die heuchleri-

sche Pseudo-Solidarität der politischen 
und propagandistischen Organe des 
deutschen Imperialismus zu entlarven: 
Immer und immer wieder wird, mal et-
was subtiler, mal direkter, nach den 
„Solidaritätserklärungen“ sinngemäß 
hinzugefügt: „Israel ist schuld“.  
Die Entlarvung dieser Lüge ist Teil 

unseres Kampfes für die Solidarität mit 
der Masse der Bevölkerung in Israel, 
ist Teil unseres Kampfes hier in 
Deutschland für die Solidarität mit der 
jüdischen Bevölkerung. Wir sehen da-
rin eine dringende Aufgabe für alle de-
mokratischen und kommunistischen 
Kräfte! 
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